
Drei, die immer füreinander da sind: Daria,  
Dennis und Leonie

Bäderrenovierung … eigentlich ein ganz  
nüchternes Thema. Nicht bei uns! Denn  
mit Ihrer Hilfe und un zähligen bunten  
Quietscheentchen wollen wir die Re  no- 
vierungsmaßnahmen inner halb der  
nächsten zwölf Monate umsetzen. 
Das Besondere: Für jede Spende bedan- 
ken wir uns mit einem Quietscheentchen. 
Sie wollen dabei sein? Zur Aktion geht’s  
hier: www.mdk.org/baeder •

Nasenbluten, wer hat das nicht schon  
einmal gehabt? Auch die zehnjährige  
Leonie und ihre Eltern dachten sich  
im Januar 2023 nichts dabei. Doch  
dann wurde das plötzlich auftretende  
Nasenbluten bei Leonie derart stark,  
dass es sich nicht mehr stoppen ließ. 

Der aufgesuchte HNO-Arzt erkannte  
schnell, dass an der Situa tion etwas an- 
ders war, und überwies Leonie ins Del- 
men horster Krankenhaus. Dort blieb sie  
fünf Tage mit der Diagnose Throm bo- 
zytopenie. Eine Fehldiagnose, wie sich  
beim ersten Blutbild, das in Bremen im  
Eltern-Kind-Zentrum Prof. Hess ge macht  
wurde, schnell herausstellte. Die Kno- 
chen  markpunktion brachte Klarheit:  
Leonie litt un ter einer aplastischen Anä- 
mie, ihr Kno chen mark bildet zu wenig  
Blutzellen. Klar war, dass nur eine Kno- 
chen markspende ihr helfen und ihr  
Leben retten würde. 

Zeitenwende – binnen Tagen brach der  
Alltag von Leonie und ihren El tern Den- 
nis und Daria zusammen. Leonie kam ab  
sofort alle zwei Tage ins Kran ken haus  
und musste alles vermeiden, was nur ir- 
gendeine äußere Verletzung und Blutung  
hätte verursachen kön nen. Der gesamte  
FreundInnen- und KollegIn nen kreis der  
Familie ließ sich innherhalb kürzes ter  
Zeit typisieren. Nach sechs Wochen dann  
der Jackpot des Lebens: In der bun des- 
weiten Spender daten bank der DKMS  
wurde eine Spen derin gefunden!

Die Transplantation fand schließlich bei  
den SpezialistInnen im Universitätsklini- 
kum Hamburg-Eppendorf statt. Zum Ab- 
schied gab es daheim in Ganderkesee für  
Leonie eine Pyjamaparty mit all ihren 

ENTlich neue  
Bäder

Schutzengel für Leonie – eine  
Geschichte über Freundschaft

Freundinnen, die ihr als Glücks bringer  
einen Schutz  engel schenkten. Auch in  
der Schule verabschiedeten sich die  
Klassen kamera dIn nen und Eltern herz- 
lichst von der dreiköpfigen Familie, die  
wie Pech und Schwefel zusammen hält. 

Auf die Frage, ob es etwas gibt, was die  
Eltern anderen Eltern raten würden, ant- 
worten beide ganz klar und sicher. Es  
seien drei Dinge, die den Unterschied  
ausmachten: >Ruhig bleiben<, denn Panik  
bringt keinem was. >Reden hilft<, egal ob  
man sich innerhalb der Familie, mit  
Freun dIn nen oder mit neuen Bekan n ten  
aus dem Ronald McDonald Haus aus- 
tauscht. >Und unbedingt als Paar im  
Gespräch bleiben. Das reicht. Den Rest  
überneh men dann die Schutzengel.< 

Wir wünschen Leonie und ihrer Familie  
von Herzen alles Gute! •

Die Ladys des Deutsch-Amerikanischen Frauen- 
clubs Hamburg e.V. kochten mit XL-Fröhlichkeit!!

Und auch das europäische Traineeteam von  
Nestlé bekochte die Familien mit Freude. 

IT goes Gardening: Gartentag mit dem Power- 
team von Google Deutschland – toll! Danke!

Neues aus dem Ronald McDonald Haus Hamburg-Eppendorf

Wir sagen Danke – allen unseren tollen SpenderInnen 



Schwungvolles Engagement von Günter und  
Marianne Ehnert: eine verlängerte Patenschaft!

Patenschaft goes on!
Seit vielen Jahren unterstützen Günter  
und Marianne Ehnert mit ihrem gemein- 
nützigen Verein zugunsten der Kinder- 
krebsstation auch das Ronald McDonald  
Haus. Schließlich wohnen in >ihrem<  
Apart ment sehr häufig Kinder, die sich in- 
mitten einer onkologischen Behand lung  
befinden. Für das Paar ganz klar, dass die  
Patenschaft auch 2024 fortgeführt wird. •

   Wir danken allen, die uns 
 beim Sommerfest unterstützt haben:

 den McDonald’s Franchise-Nehmerinnen
 Diane Ide und Caroline Kaiser,

   Familie Ising, die die Tombola großzügig
   bestückten, La Luna Eiscafé für leckeres

   Eis sowie der Band unserer Herzen
   EVERMORE für ein tolles Livekonzert! 

    DANKE    DANKE

 Sonntag, 10. Dezember, 18 Uhr
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, teilen Sie uns dies bitte 
telefonisch oder schriftlich mit.

Nova 
Meierhenrich

Spezialanfertigung – die Weltraumparty-Torte  
von unserem ehrenamtlichen Mitarbeiter Bernd!

Bestens gelaunt und außergalaktisch gut: unsere  
Schirmherrin Nova Meierhenrich!

Voller Einsatz beim Zerschlagen der Piñata – bis  
die Süßigkeiten runterprasselten, dauerte es!

Man weiß es nicht genau, ob beim Som- 
mer fest 2023 Außerirdische von fernen  
Galaxien ihre Hände mit im Spiel hatten  
oder ob wir einfach die tollsten Familien,  
Kinder, FreundInnen und FörderInnen  
haben. Kurzum, unsere Weltraumparty  
war intergalaktisch gut! Das kreative und  
fantasievolle Ehrenamtsteam dachte sich  
gemeinsam mit Ehrenamtskoordinatorin  
Sarah Christ seit dem Frühjahr jede Men- 
ge Spiele und Dekorationen aus. Vom

Beam me up! Sommerfest 2023 – intergalaktisch gut!
Ufo-Weitwurf über eine intergalak tische  
Fühl station bis hin zum Weltraum par- 
cours war alles dabei. Auch das fröh liche  
Team von McDonald’s Quick born trug  
mit Begeis terung die vom Malerei betrieb  
Mecklen burg gespendeten Mal eranzü ge,  
die den rich ti gen Weltraum-Look ver pas- 
sten. Unsere Schirmherrin Nova Meier- 
henrich unter stützte alle Kinder, die sich  
an die mit Süßigkeiten prall ge füll ten  
Piñatas heran wagten. Insgesamt kamen  
rund 80 Er wach sene und 40 Kin der je-
den Alters, um an die sem Tag ehemalige  
WeggefährtIn nen und FreundIn nen wie- 
der  zusehen. Keine Strecke war zu weit,  
um dabei zu sein – auch eine zwei stün- 
dige Anreise nicht. 
Für diese Treue und Freundschaft möch- 
ten wir vom haupt- und ehrenamt lichen  
Team uns von Her zen bedanken! Sowohl  
bei den Familien als auch den zahlreichen 
FörderInnen und Unterstützer Innen, die  
dieses Fest möglich gemacht haben. •


